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nit allein die werlt . ſunder ſich ſelbs .de:
römer gewalt vñ gebiettoder oꝛdnung

0 das
78

in dem

vj.gegenwurff gnug beweyſet woꝛdẽ .

Wee trewlich. er die iuden darauff ge⸗

wyſen hab. das erſcheynt Mathei am

xxij . Marci am. xij . vnnd Luce am. xx . ca .

da er ſie auß irer eignen antwooꝛt vber⸗
ʒeüget .vñbeſchloß. das ſie dem beyſer
ſeinerecht thun. vnnd gebenſolten. das
ym zu ſtuͤnde.

¶Ser ander artickel .
Vß den gemelten dingẽ. merck

uee felſchlich dielůgenhafftigẽ
iuden . den herrẽ auch in diſer. wie in an

dern ſachen. verclagt haben. das er das

volkwiderſpenig vñ von der gehoꝛſam
vnndvnttertenigkeit des röͤmiſchenge

walts abtrünnig . treůpꝛůchig · vndauff
růrig machte . das ſie mit dem meynten

Das ſie ſpꝛachen .er werete vnd verböte

demvolck. dem keyſer den ʒynns ʒege⸗
benn das offenberlich erlogen was . ſo
er yne het heiſſen geben. vñ het ſie auß
iren eigenẽ woꝛten beſchloſſen .das ſie
yne ſolten geben. auff diſe lůgenhaffti

ge ẽ ſie auch. da ſie ſpꝛach
en .er geb ſich fůr ein kůnig auß. vñ der

gleichen .
Des xxxj. gegẽwurffs erſteꝛ artickel

dEr die endloſe vnuermůdlich
krafftiſt . die on arbeit hymel

vñ erde . vnd alle creatur auffenthelt .ð
nichts wiðſteẽ .oð etwas ſchwer .oð vn

gering werden mag. ſunder gegen der .

aller creaturen ſtercke vnnd krafft. als

dürre ſtüpfeln gen einẽ endloſen feuͤr.
zerechnẽiſt . der ſelb iſt vmb vnſern wil

len .in ſchwacheit mẽſchlicher natur . al⸗

ſo blöd woꝛdẽ .das er ʒu zeitten weder

geen noch ſteen hat můgen. vnnd uem⸗

BGon den gemeinen geprechen

lich in derkintheit. der doch nach ð got
heit himel vñ erd. onnd was darynn iſt .

auffenthielt .in ſeiner blödigkeit hat er

von iugent auff. groß ſchwer arbeit ge

than.in der er můd iſt woꝛdẽ . Sihe den

drittẽ gegẽwurff. in groſſer můüde hat
er etwan offt nit rwe nach notdoꝛfftge

nomen. deñ ſo er den gantʒẽ tag . gepꝛe⸗
diget vñ ſünſt vil arbeit . mit vinlauffen
vñ guttaten gehabt het. ſo betet er des

nachtes. Lucas ſpꝛicht .dʒ er teglich le/
ren was in dem tempel. Luce am xixvñ
Fj . An den tagẽ leret er in dem tempel.
In den nechtẽ gieng er auff dẽ oͤlberg.
was er da ſelbſt thet ſpꝛicht Matheus

33 er gen bethania giẽg.
vnd leret ſie von dem reich gottes . vnd

moꝛgens frůe keret er wider in die ſtat.
vnnd Johannis am achtenden capitel.
ſpꝛicht er. das er frůe widerümb in den

tẽpel gienge . vnd alles volk kam ʒu ym .

vnd er ſaß vnd leret ſie. Dañ als Iu

cas ſpꝛicht. das volkwas auff geʒogen

yne ʒehöꝛẽ dunckt dichnit. das die ewã

geliſten gnug beweren. diſen gegenwer

tigen dryfeltigen gegenwurff .ſo ſie ſe⸗
tʒendas er frůe an die arbeit getrettẽ .
vnd ſpat daruon gelaſſen hab. vnnd er

hat dannoch in der nacht nit daruõ ge

laſſ en . dann ſie ſchreibẽ. das er dʒ gãtʒ
galleleyſch land vmbgangen ſey .vnd in

allen ſynagogen gepꝛediget .alle kranck

en vnd ſiechen geſunt gemacht. alle be⸗

hafftẽ erlediget . alle mit peyn beſchwe
ret . erleychtert hab. vñ oft ſo vnmüſſig
geweſenſey. mitſeinen iůngern .das ſie
CalsMarcus ſchreybt am ſechſtẽ capi
teld nit ʒeit hettẽ ʒueſſen .vñ da er ſich
biß auff den abent. mit dem volk C das

er mit den fönff bꝛotten ſpeyſet. ð dañ

außgenomen die frawen vnnd kinder.
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Helch,

fuůnfftauſent waren d bekomert vnd ge
müet het .da ſtige er auff einen berg .da
er beten wolte .In der vierdẽ wach der
nacht. kam er ʒu ſeinen iůngern . die in
tods nöten vnnd ſoꝛgennwaren in dem

waſſer. auffdem meer ʒewandern. das
er yne ʒu hilff keme. ¶ Wem das lebẽ
criſti nit alß wol belãt iſt .ð nem dʒ ley⸗
den fůr ſich .vnd ſeh an .ob ye ein meſch
ſöllich hert arbeit in leiden gehabt hab.
als der herr võ mitternacht an . biß ʒu ð
ſtund .da er verurteilt ward .vñ dannoch
ward ym erſt der allerſchwerſt laſt. der
ſunden aller werlt auff gelegt. vnnd er

muſt vnſer aller ſchand tragen . an dem
galgen des eigen creůtʒs. das was die
twe in ſeiner engſtlichen muͤde. da er in
ð arbeit erlag auß müde .da muſt er fůr
die rwe dy nach ſoͤllicher arbeit vñ můd
an henden vnnd fuͤſſen. an dem creütʒ
Oda nye groͤſſerpein ĩ diſer ʒeit wardꝰ

hangen . ditʒ iſt ſein letſte rwe in diſer
zeit.vnnd das weich pett geweſen. dar⸗
auff yne in ſeinem groſſen wee . ſein lie⸗
be ſynagog gelegt hat . Das iſt der lon
vmb ſeinen trewen dienſt geweſen Ein

olliche raſtſtat hat ym ſein ſtieffmuter .
die voꝛgenãt ſynagog nach der groſſen

die criſtus anſichgenumm̃en hat
arbeit . dye er fůr ſye allermeyſt gehabe

hat. bereitet. O lieber herr got . wir alle
wollen rwen nach diſer ʒeyt. wie gern
aber wir wirdiglich.darʒu arbeiten. das
iſt dir bekant . Nun betracht ſelbs fůr
wen vnſer herr alſo gearbeit hab.

In der hernachfolgenden viertzigi
ſten figur. Speyſet vnnſer herr vil tau⸗
ſent menſchen . von wenig pꝛots vnd fi⸗

ſchen. vnd ſo das ſelb ʒwey mal iſt be⸗
chehẽ .ſomag mã es võ in beydẽſetʒẽ.
Wann ein mal ſpeyſet er funfftauſent

menner. vnd darʒu vil frauen vnd kinð .
von funff girſtenen pꝛoten vnd ʒweyen
fiſchen. Das ander mal viertauſent .von
ſiben pꝛoten .vñwenig kleiner fiſchlein .
Zum erſten hubenn die iuͤngern. ʒwoͤlff
koͤꝛb vol ſtůck auff. Jum andern malſi⸗

ben. Vnd gehöͤꝛt ʒu dem erſten artickel
des ʒweyundtreyſſigiſten gegẽwurffs .
Da bey man verſteen ſoll .d der herrdð
ſpeyſer.das pꝛot vnddie ſettigung iſt ð
hungerigen .wann er lert das volk dar⸗
nach. vnd auß dem . das war ewig pꝛot
ſüchen .dʒ er ſelbsiſt.Verſtee auch hey
diſer figur den obgemeltẽ yrviij gegen
wurff .des erſten artickels halb.
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